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K-DCS ist vol I staendi g lompsti bei mit dem ATARI 2.CS 
und anderer verwandter Software. K'-DOS bietet dem 
Arwender gr oesser e Zuver 3 aessi ql ei t, Fl exibi!itaet und 

Fontr ol Ie. 


Die Fi jer.&cbä-ften des K-DCS; 


* Ein Maschinensprache-Monitor, welcher die Prue-fang 
und Veraenderung des Speichers in hexadezimal erlaubt 

und in A T ASCII darstellt. 

* K-DCS arbeitet mit Kommando-Zeilen. 

*• K--DOS verbleibt im Speicher. 

* DOS Befehle V oennen ausgefuehrt werden, auch wenn mit 
dem EAS1C- oder ASSEMBLER-Nodul gearbeitet wird. 

* Disk- Ei ] es Poenr.en . direkt au-f Fassette ueber spiel t 
wer- Men. 

* Ca s« et f er«- Fi I es («nennen direkt auf Disk ueberspi el t 
wer den. 

* Die Ut vt er druecxung des BR'EAK-Bef ehl s bringt das 

System nicht z um Zus ammerbr uch, sondern fuehrt 

7 an., t-r k 7 um K-DCS. 

* V-.e, leistungsstarke Befehle reservieren und 

I <r •- ‘ • c- n S[. & i {. h «.rr-F’I atz . 

* K-DCS fermoegjicht dem Anwender, eigene Befehle zu 
ds-f i r er en . 

* K-DCS beinhaltet einen "null-tandler", beschleunigt 
das Tee tu.-n und die Fehlersuche tdebugging) . 

* Die Pt- 'eh! e sind in englisch, mit AbkuerZungen. 

* Cie !V' ’ c-i mel dui-gen werden in englisch ausgegeben. 



( 2 ) 


n h ci 1 


n 


A. Vorbereitung 
B 
r 


.. 1 2 

F x I e - Kontrolle... .....16 

Pr agr & fs m - K o n 1 1 r> I 1 e .......................... . 2 1 

1. Facfc : vom DOS ? urueck zum ROM - Modul.. 21 

7. WARM: Diirch-fyshr- en eir.es " War fr,st ar ts " , sch! i essen 

ei res Fi I es, z uruedseiz en der "Pointer"...........21 


3. C PL 


"Kal ts! ar t ” des RGM-Moduls.22 


X i t : Ein ander er Weg zurueck zum ROM-Modul 

UNKOADs Lceschen des Speicherbereichs des 
ROM- Modul s... 


6. !CM* 


CT _ * 


en der Spei eher-Fasi 


22 

23 


DC: Def 1 ni er en von Zeichen, um DOS-Be •fehl e vom 

ROM -Modul aus zur Ausfuehrung zu bringen...23 


n. je 


Me ’. < r * r 


s [j t * c n! 


Mo n x tor 


5, 9tat 'an eines Files sObject-Fi1e laden und 

sl ar t er*)...... 24 

2. Eile in den Spei eher 1arfen... 25 

3. Spei eherinhalt auf Disk-File "saven"...25 

4. Fr ogr ejinTist &r t ab Hex *dez i mal -Adresse. ............. .26 


5. Fort setzen des Progremmablaufs nach BREAK— 
Befehl. .. 


uo- f en des Sr . 


3 5 c . erlnna j 


. er aencer n des 


n-s Pr i 


e}c ferlnna j 


B. Fr uc-^ftn und Versendern der F 


< cL * 


ar, 


. ... . .26 

. . . . ..27 

. . . ... . 27 

.. 28 


K c- n 1 1 o He u r? h e r d i e Anlass.... 

1 . : >!: T ' der qk •. •- i ' t-n An 1 age . 




s e ) ‘ n und 


I . . 4 M . t.... 

1 ' ■ « > - V ‘- 


'ir © i b »n der 
; i - -f f n & n des 


■ ..n uff .- 1 er F: 'es, Afest (?) 1 en des Sound , 
r ’ f ) < - f '■-? ar.c .'. -* . ur s ........... 


28 

29 

29 

29 

C '3 
























< 3 ) 


F. DUP ...30 

1. vom Anwender defini ert e Befehle (UDO... 30 

7. T dert i -f i 5. dt i on der DUP -Ver s i on .31 

3. Dar "k'Il. L"-Bef eh] . . ...32 

4. Der ••REVIVE" (Wi eder her st el ! er»)-Befehl.32 

Li& * e der Befehle. ........................... ...33 

A « i I 'i a *a>»~i i.'2 & 

A F eh 1 er me3 düngen ..... 35 

B V&rjerdfer n von Spei eher i nhal ten. ... .38 

C WüBf 1er buch der Begrj -f Te. . ... 39 













( 4 ) 


t'\ *_> --£» tu. h n i <_ ti 
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ü- t d 


re Fi ger.se haf 

t en 

d i r -sam 

:?.r u i 

nde ist es 

1 e i 

er ' a11 c* t 

M» 

em i-i n wen der 

d 

Disk - F 3 : 
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u n d leie h1 

es 

' a i ’ e !i ... 

e 

Ar t en, z . B. 

Pr og 

Fj ! es 

»> ■. h 

aengen oder 

* 

.er 3<r da 

r n , 

u . <= . w . 


Fine 

be 

fTier k enc wer t es 

t en 

d a s 

■ r ■ f' 

oder.sei n ei 

r. G-s 

we?' c 5 -. er 

de 

m Arwer der 
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d -s Pp ei 

eher s er m o c-g I i ch 

t . 


c-i tes DOS, bietet staerkere 
als d«s ATARI -DOS 2,OS. Aus 
chter 7 u benutzen. «-DOS 
'en direkten Zugriff auf 
Handhaben von Daten auf 
.ramme speichern oder laden, 
oeschen, Speicheradressen 


Eigenschaften des «-DOS ist 
h'aschi nenspr achs-Mor i tors, 
L’eber pruefen und Versendern 


- Di.iS . tri bleibt inner im Speicher, daher ist es nicht 
notwe-.di g, es jedesmal zu 1 «den, wenn es benoet i gt 
- i r ' d , r -v ..ehrlich unter stuetzt K-DOS die Steuerung das 
AlARI 0 -Interface, w<?l thes die Benutzung von 

r p‘ ' ; c- T er -eben wi e Br uc V er und Modems er moegl i cht . 


« i>i 'S h; et et f oJ gar de Vor tsi I es 


1 - Ti c, . .-rd i chkei t 

' 5 ' S muss nicht j *desmal geladen werden, wenn es 

. L -<• t w e > d e n <•< o 1 1 . 

' - *' k • “? wi eder hol t das Laden eines Programms solange, 
h : s s t vr r er t ge! aden i st. 

f > « • -’S er 5 r en* »t «.ehr er e Moeg Jichteit en von Fj ! e- 

hV r, u .n ..Kid sog, ”Wi J dc&i ds" fdas sind z . B. * . * in 
Ld ! s -tarnen ) , um soini t gr ressere Kcmpat i bi 1 i t aet 
Cu -rideren Syst einen herzustel len. 

'' « r u ‘3 erlaubt das Abfuerzen von engl i sehen 

P>- en. 


■ • ’ 1 i 4 aet 

I er tr.oegj j i.ht dem Anwender das Definieren 
. i-n I i cher Def eh! e. 

■ •-? :.er eerrj ii bi-n Bef eh! e bewirken die 

■■ i- r.g v on sr iS Befehlen w-aehr «nd der Arbeit 
i: '. -m BASIC- oder hSSr mH! LR- Modul . 


t 


: r . 



i n 


C,-y 
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<a 



( 3 ) 


4 . K.-jnt > ol I e 

Neue», ’eibtungist^r^s Befehle, wie z. B. CDL.D und LCMem, 
bie 4 tn -«ihr Kontrolle ueber das System. 


3. 7i. er ! sc- ssi gk ei t 

Tss Si ‘eiben gr csser Dat enbl oecke in den Speicher ist 
£ i c bt-r er . 


Cie K-DOS 
S.st tfi -Fl ] C ■; 

dos, svs 

T AA\'S . S v 3 

UDC v SY S 
Clitt':*" SS . ii v 3 

*ZF, SYS 


!.j : ’"-Üi- , S 


, 3y s 


■s . <- , ASM 


Qi 


r rfi sl-ette beinhaltet die -folgenden 

Spei eher 


FMS & DUR 

ent h a 1 t er») . 


Cs i r.d i mmer 


m 


ei r.em 


7 RAUS-Fafeh 1 kopiert Files auf 
S i r> gle -Drive -- Syst em ! UDC) . 

Der 44 UDC "-Be fehl . 


Fin File, welches die Fehlermeldungen 
ciar'üfel It'und dem Anwender gestattet, 
diese Mol düngen zu 


raertdern (UDC). 
Deseitigt 


Di es Fr r.gr »null besej t i qt di e 

h I c-' demgen und «r moegl i cht ausser dem. 


r t 

r* 


; • iv 


r - y 


• er iei chr.i s aus dem K-DDS zu 
ent r e iisn, um - somit zusaetz1 i chen 
Spei eher platz frei zu machen. 

D«r "DT SK DUR"- Fe-fehl wi rd benutzt, um 
ga 11 ; e Di sh-tten >:u t<opi er en <UDC) . 

Der '• HELP" •• Bsf eh 1 (UDC). Wenn dieses 
Programm auf gerufen wird ( Eingabe: "HELP" 
oder nur "H" ) erscheint eine kurze 
Zusammenfassung aller moeg]» chen K—DOS — 
Befehle. 

Ein File f uer den As se,mb 1 er-Pr ogr am.mi er er 


e r n 


:-m equate). 

C' ei chset zui igs -Fi 1 e, 


uro 


l er f alb 


:es 


UÜS 


z u 


Adressen 
e< r ei chen 


s<-de Adr es sen, ei nschl is«l ich vom 
’ e r « uf ruftar a Un t e reo j t. i r.en > 


•*r L. ; > 


UY-3 


ei 1 


‘HELP,SYS". 
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f \ ’ i -= i ; f-i n i t t IX 


Laster di s«ette einen 
’DISKDUP” so-fort eine 

A-'be: t s-kc;,:-: e anzu-f er t i gen. Anschliessend tann die 
Laster d: s’-- eite an einem sicheren Ort aufbewar t wenden, 
wo sie nicht versehentlich geJoescht oder 

•-eher bi. ' i eben wer den fc ann. 


Fs wi»d angeregt, aut der 
Pt. hr e: bschu't z anrubri ngen und mit 


f\ ? ü -- i..[mi t.t III 

Lader, der Disfette' 


DOS -in d ger-auso ge? aden wie das ATARI-DOS. 


1. Sc nai{en Sie das Oernsehgenaet oder den Monitor 

e i n. 


2. Sc he? ten Sie al'e Disk Stationen ein. 

M. Schalten Sie --falls vorhanden- das 

P T h' s Rl AcO-Iide: -'a, e ein, wenn Sie irgendwelche 
■“'er : i e a er üt-L e, wie 7 . 8 . Drucker oder Modem 

Sv -j’ r en wn J ? ,-n . 


4 • ht-j'-n Sie die K- DOS --Mas t er d i «f- et t e in Drive 1 
ein, nachdem das "Busy"-Signa1 er Iosehen ist. 

"5. Sc’-öl len Sie den Comput sr ein. K-DOS wird non 
"gehnd et". 


Sollten Sie. einen '• BOÜT-ERRDR" erhalten, schalten Sie 
den r '" mp,., t er t_.er ein paar Sef und&n aus und dann wieder 
e <■> . So’ften 'he nach wie vor einen "BOOT- fcRROR" 

1 --1 ’ ’ 2 ‘an, pr ue ' n Sie, ob die klappe des Di sk-Dr i ves 
g ; • a-; h I c s en ist und alle Verbindungen or dnungagc-raess 
SrdP.SP. 


n 


dar* 


J , 


■J t ! 4 K '-r i- i . herpf atz, einsthJ i es- «lieh 2 K 
-’S; !-%.nd' t?r. Ft er den Sehr auch dc-r Utilities 
• u- r ) ;,;;u n mi nde ste.-s 32 K Speiche-' pTat z 

o- : n . 
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C. Ar bei t. sabl auf nach "booten" des K-DOS 


s K -DOS 

- 1 - 7 aedt sich automatisch in den Speicher. 

2. init: aIisier t sich selost. 

3. "bootet" das 350-Inter-?ac e. 

4 - schreibt seinen Titel auf den Bildschirm. 

5. beachtet ein ggf. vorhandenes AU70RUN. SVS-Fi 1 e 
'veranlasst das automatische Laden dieses Files). 

6. Spf ingt in ein evtl, vorhandenes Modul oder ! aedt 
«•.ei t er dös DOS ein. 


Jo das K-"cs ju-fjuru-fen, wehr and mit einem Modul 
arbei tet • wir d, geben Sie vom BASIC- oder 
j-iQL.Efv ■ Modul “DOS" efn oder drueclen Sie die <. SYSTEM 
vt ■" LT > - T.i«... t a gleichzeitig mit der < S'T ART > — Taste. 
K • D''S meldet sich darauf hin mit "DOS" und wartet auf 
-f eh : e. 



A »::> *™,- «:: H i i -fc. ti XV 

fTi ge: a r.af ten 


leht aus 


zwei f e ij en : 




Management 


Syst 


em, 


. r ( '■ ^ r öuT*rn , 


das 


"Kontr oll'* 


; jF - Di sk Ut j ] i ty Fr ogram, 

•~ ; i f spr ogr oüioen zur Austuehrung 
1 K S aufgaruf enen Befehle. Das 
hie Arbeit fuer das FMS aus. 


eine Anz ah 1 
der uefcer 
DUP fuehrt 


von 

das 

a7 so 


A 


di e 


und 

~ -.-gäbe der Hi sCelt er.-Stat i on. Ein mehrmaliges 
a et 5 gen dieser tüte * st also nicht mehr 

■ . f'i ■ k { n 

’ 'S * 

’:i s=; L.'in urr.f ar.gr 1 her Catenb! cecfce in den 
y ei eher ist sich c-r er, I nicht mehr direkt aus 

"■ m <?pej ..her her aus geschrieben wird. Betaetigt 
«*n beim Aus I-FhS die < BREAK > - Taste oft genug, 

Ti ei n "F.i»e" vom BASIC *us «b?obr echen, w; d 

2 7 ei c s z e i t i g das im Spei eher enthaltene Pr ogr&e.m 
. •: . stoert . 

'"•7:5 l.!-!: erwacht dc-n Status der Operation 

' ‘./i.-herwachui-.g, ob die Oper at i on ordnungsgemaess 
7 as>uf t -'.'der ob ein Fehler auf tritt) des 
0- st-Dri vbs nur bei einem “COLD-Start”. Bei 

•.'-•VS ’• CM k! S£T> werden die bereits vorhandenen 

-«7en• teou!zt . 


in d : e ser . er e i on 
Ci genschaften: 


ies K-DOS bietet 


fcin'EAK 


kann auch 
gestöt t.@t 

Ard-.aw '.gen (Appending) eines Files wurde 
ä ' - ol I er gemacht. Der vorhergehende halte) 

j a--.:.»b7 oc k wird verwertet, wodur ch die 

s.•d. ,g von Fi: ei i. k.er p ] atz vermieden wird. 


s s a t e t ei l. i • en ei nc- s Fi 7 e — hfa —• ens 

. -e 7 ah1 sein. Das ATARI-DOB hingegen 
dus nicht. 
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e Ci genschaften des Disk Utility Program (DUPi 
">d «r'-ünnbär er a! s die des FMS. Si e beinhalten? 


Ci • ien ►'esc hi nenspr ach e—Moni tor. Die 

o! * er / F- m ami ne"— (Var «ander n/!Jeber prus-Fen* ) 

Paf ehüe not? en die Vorbeile des Screen Editors, 
i indem sie dem Anwender ermoegl i chen, den Speicher 
: ■ n '-.t ••• * de~ i rra 1 zu listen und zu Versendern, und 
d 3 es im A7 ASC11-Code darst eilen. Der Screen 
Editor ’• ann effektiv genutzt werden, weil die 
Syntax fusr die Versenderung der Adressen die 
gleiche : st,wi g sie auf dem Bildschirm geschrieben 
w i r d , 


*"ug ’ ■' Schi? Befehl e mit AbkuerZungen. Die am 
'•ii-.t i gsten getreue, it en Befehle koennen durch 
Ah '« i. -:~r Zungen in Form eines einzigen Buchstabens 
gge-ben wet• d ens D, C, B , u. s. w. Ri si körei chere 
Barth'«?, iNlT, FORMAT, GOLD, PF!, et e und LDMsm 
h; ■ etigen mehr als einen Buchstaben als 
A‘:' zung, um - so sicher zu gehen, dass 
> 1 * cht •» «r ü« ! ',ant 1 i ch »in falscher Befehl gegeben 
‘w’ d, wo! c her dann Baien urwi ederbr ingl i ch Iceacht:. 

1 ei «tur.gs starke Befehle: LOMem, GOLD. Diese 
?>=•''eh! © ut -falten eine gr oessere Kontrolle ueber 
■ o Eyst em. L Oldem kann benutzt werden, um 



) *• ;.. .. f 

’ atz 

zu. r osiirvi s ,r ön, waehr eocf 

der 

n , 

u'*~ De 

fehl , 

we 1 c er ei n er» Kaltstart des 

Modul s 


f ' f > 

!'■ c^S 

BASIC veranlasst, den Speie 

her r.u 

r 

c ’.i-n. 





Eugjisehe Fehler meJdüngen, dargestellt ueber das 
r ‘UP, und die Moegl i chkei t, diese zu beheben. 
"■'.Br or rin” br i ngt eine Fehl er me 1 düng entsprechend 
■ um -ufgetretenen Fehler (in Dezimal) zur 
Arei ge. Anhang A zeigt eine I iste von moegl i dien 
Fc h1 er me'düngen, wie sie vom "CHERROR.SYS"~Fi!e 
z s.ir 'A.-sgähe gebr acht werden. Fehl er-Mummern unter 
’ DB werden f uer DUP-Fehler benutzt. 

Fi r. i ge Fehl er me! düngen sin d die gleichen wie 
im ATARI-BASIC. 


w»-nd,r-g des "BRK"- Befehls ft, ehrt zur treck 
US. F >. n *• BRK " i m AT AR I - POS f u ehr t 
ruei ,s? zum 7us «nmenbruch dt s Syst eirj . 

im Schacht, Tu ehr i c (l e 
der Tasten <SYS 5 UM 
r« DOS, ohne das Modul 


•'et Sr 5 I h ein Modul 
. <■ j 1 ge r aet i gui g 
> und <ST ART> dir «kt i 
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7, Leicht und -flexibel zu benutzende Syntax. 


i'ä) Bei Fi ' 5-t’amen kann eine Zahl als erstes 
Zeichen verwendet werden. 

Lb) Kommas f. oennen benutzt werden, wenn ihnen ein 
L eer-f el d -Fol gt. 

(c) in kleinen Buchstaben geschriebene Eingaben 
sind iTioeglieh. 

f d > Die Bet ehJe koennen als Abkuerzung eingegeben 
werden. 


8. kr-Di -S ist kompatibel mit dem ATARI-DOS 2. OS. Der 
A'w-" der, welcher mit dem ATARI-DOS vertraut ist, 
k <* r n leicht zu den Zerteilen des K-DOS aufbauen. 



UP verbleibt im 
nicht jedesmal 


worin es benutzt 


Speicher. Das K-DOS muss 
von dar Diskette geladen 
wer den sol 1 . 


>C 'I.Kar Dc-Tined Cumm.^nds) 

.«nd«r das Defi ni eren ei nes 
n ,T,si»u fi i ner.pr ogr amm 1 aedt und s 


gestattet dem 
Befehls, welcher 
ar t et. 


L*C (D@f i ned Character)- Befehl . Gestattet die 
Av-sf uehrur.g von DOS - Bef fehlen, waehrend mit einem 
Rodul gearbeitet wird. 


17 . Das ATARI-S50-Interface wird "gebootet“. 


13. Vom Anwender auf ruf bare Unterroutinen. Routinen 
inner ha 3 b des DOS, mit einfache I/O 

i Di -> gäbe/ Ausgabe) -Rout i nen, um das DÜS selbst zu 
• ivr .seitdem. Siehe hierzu DEGJU. ASM-Fi I e. 


. Dl e Be-'fehle NOTE und POINT arbeiten nun mit dem 
P> r -en Editor. POINT i *t aehnlieh dem 
AbiC-Pcsiiä on Befehl und NOTE ist das Gegentei1 
‘ Iw zu*. Dieses wird mehr zur Abstimmung beim 
L ' a-‘*i r*g" als zum “peken" in den Spei eher*, er ei ch 

' ■ t ; f _ 
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*3 SS « - ?"1 t > X t Hb. "UZ 
e 


Dieser Abschnitt beschreibt die Befehle des K-DOS im 
einzelnen. Diese Befehle sind in folgende Kategorien 
auf getei 1 t, so dass der Ansender leicht nachsch1agen 
und diese Befehle benutzen kann. Jedem Befehl folgt ein 
Beispiel, um die Funktion därzustellen. Eine Liste der 
moegl i oben Befehle befindet sich auf Seite . 


ü . Vorbereitung der Diskette, um Daten aufzunehmen, das 
kopieren einer Diskette. 

8. File-K ui, 1 r o 1 1 e . 

M ö n i r> ul a t i o n v o n Files. 


L * i r og" -r.i- 1 ”Kor'*»tr*' o 1 1 e. 

Die handhabt ing des Oper at I ons-Systems. 

D . - M .s sc h i nenspr *che-Koni t. or. 

D1 r 5 s k t er 7ugang 7 um Spei cher. 

F . Kont olle 1 . * ber die Anlage. 

Kontu'o] I e i,(-ber die gesamte Anlage, ei nschl i e»sl i ch 

e r i pher-i t»geraate. 


O tUP-Extr««. 

A~ -er-ier--daf i n i er te Befehle (UDO. 

8 . Liste der Befehle 
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A. Vor be< ei tung 


•-'wie Di skette muss -formatiert werden, bevor sie benutzt 
den »nn . “For .-rat i eren" heisst, die Ob er-f 1 aeche der 
L : s k et. t e wird aufgetei 1t in Spuren und Sektoren, so 
d«<=s Taten auf die Diskette geschrieben und von der 
Dj st. et t e gelesen wer den koennen. Auch eine Diskette, 
we’c s e bereits Daten enthielt, kann -formatiert werden, 
rs :st jedoch dabei zu beachten, dass diese Daten 
:er hei unwiederbringlich geloescht werden. 

! -s sind zwei verschiedene Befehle rnoegl ich, um eine 

- * : n- ’< t e v u f or rat; eren: 


n i NI T n 

'n - mit einer vor ausgehenden Leerspalte 
st. eht. fuer die Nummer einer 

Di s«etten-Station>. 

2) FOR'llAT n 


J.NIT n 

formatiert die Diskette in dem Drive n, 
hierbei werden alle evtl, enthaltenen Daten 
ge!oescht, mit Ausnahme des DOS.SYS. 

g a b e : IN1 T J. 

(formatiere Diskette in Drive 1) 
hi-,nt Type V to formst Disk 1 


- -dr u ec !■ en Sie die < RtTURN > 
d i s D i skette nie h t f or ma t i er t 
srisor.st en geben Sie "Y” ein). 

■t, ? Sa v i ng DOS in Dl; DOS . SYS 

es i\-1 r 

mr NV-ed 1 tiiru 8 for disk # 

< Sir-gäbe einer Nummer rwi *chen 1 und 8 fuer 
die Disifetlen Station ist erfor der 1 ich). 


- Taste, wenn 
werden soll, 
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FORMAT n 

■formatiert die Diskette im Drive n, wobei 
saemtliche Daten - eir&chlissslich DOS - 
geloe-scht werden. 

FORMAT 1 

(-formatiere Diskette in Drive 1). 

Type Y to Format disk 1 
Y 

(druecken Sie die <RETURN> - Taste, wenn 

die Diskette nicht formatiert werden soll, 

ansonsten geben Sie "Y" ein). 

» 

FORMAT 2 

(formatiere Diskette in Drive 2) 

FORMAT 3 

(formatiere Diskette in Drive 3) 

In allen Reellen ist die Ausgabe des 
Bi ! dsf.Fi rms die gleiche wie bei “FORMAT 1". 


WBOOT <n> 

mit diesem ' Befehl wird das DOS als File 
DOS. SYS auf die Diskette geschrieben. Die 
Diskette muss seibstverstaendlich vorher 
formatiert worden sein. WBOOT kann fuer 
Disketten verwendet werden, auf denen sich 
bereits Files befinden. Diese wer den 
hierdurch nicht beroehrt. 

Fing-.be; WBOOT (um DOS auf Drive 1 ?u schreiben). 

5; ? dsc h i r ft, t Sa v i ng DOS in Dl: DOS . SYS 

Fingabes WBOOT 2 (um DOS auf Drive? 2 ru schreiben). 

Bildschirms Saving DOS in Dl:DOS,SYS 


D 3 SFdu p < qu e) le«, >:i el X/All > 

< Writ e ></Forever>< /Put > > 

Der ÜDC Befehl wird benutzt, um den Inhalt 
einer Diskette auf eine andere Diskette zu 
unter tragen. Dieser Befehl ruft ein 

Programm auf, das DlSKDUP,SYS, welches eine 
Diskette Sektor fuer Sektor kopiert. Dies 
geschieht, indem saemt 1 i eher Spei eher pl atz 
als Puffer benutzt wird, um den Inhalt der 
Sektoren einzulesen und sie anschliessend 
wieder susruschreiben. Reicht der 

S;;.wi eher p! at z hi «r fuer nicht aus, ist ein 
mehr ma ] i ger Wechsel der Diskelt «5?n 

r f qi der 1ich,wenn nur eine Disk etten&tat i on 
. er we. .det wird. DISrDDOP fordert in diesem 
F.-». 1 1 2 um Wechseln der entsprechenden 

Di r et i &n auf . Wer den waehr end des 
F- p i er vor gar.gs die T äs f an <R‘ETüRM> oder 
•• : t c ? .»et i gt , so wird dir-cer Vorgang 


E i n gäbe: 


d S c h A f ,r,; 


I-- I r,c ä&5l 


E i n g a b e i 





< 14 > 


. A1 I 

gibt die Abweisung zum kopieren aller Sektoren, ohne 
C uec V s 3 cht auf das Directory. 

-'Wr : ' e 

■ 4 ,i bt d;e Anweisung zur Ueberpruef ung, ob die Daten 

k orr ekt gesehrieben wurden. 

/°ut 

bewirkt da s Segen! ei 1 von "Write". Ein Pr uefvorgang 

4 i n> J t?t *o mi t nicht statt. 


~or e v er 


Cer Sc ’ei bvor ga:>g wird solange wiederholt, bis er 
! « ir ' t erfolte. Wird die < BREAK> — Taste betaet i gt 
* st das Sehr ei ben eines Sektors voel 1 i g 

cnoegl > e H , unter bricht der Kopi er vor gang und auf dem 
Di 3 dsc. hi *• m erscheint: “Type C, S, 0, A, or ? for help”. 

< Ei ngwba S, G>, A oder ? fuer Hilfe) 


c unt i nu» iry i ng 
tSchr«-) b v er such fortsetzen) 


S skip 

'T.rt k r des Kopi er—Befehls) 


qv i t. af t er this pass 

; Abbruch nach diesem Kopi er-Abschnitt> 

t ■ i s m e <t •• .? g e 

stid Jung di eser Befehlsliste auf dem Bildschirm) 


- * t 1 nn-edi at el y 
' »c f vf t i ger Af.br uch ) 


P gibt eins Warnung aus, wenn es einen Sektor 
■ ht .'Vien oder schreiben kann, und sagt ebenfalls, 
.* • eut-la Tek t or en bereits kopiert sind und wieviel 
•■1 e- '' «f ‘ a Sek t or er, fest gest eilt war den . 
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F i n g = b e: DISK 

Piidschirm: Disk duplicate VI. 8 
Fr - om (,to) 


7 


weleher 
sol 1 ) 

source disk, type <return> 

! •* : "9 e G?uel I en—Di skette ein, druecke 

<RETURN> 

Insert destiration disk, type <return> 


v h i er 


i st 


anzugeben, 


mi t 


i'ettenstat i on geschrieben werden 


Pi nodbe; 1 


, s ; ... 




'lege 7i el-Diskette ein, druecke <RETURN> 

***ßi es© beiden Anweisungen wiederholen 
sich solange, bis die Diskette vol2staendfg 
;.;Pd kor rtsk t kopiert ist.*** 

! * 'dsc h j r rn j # 60t. ’ OT S r Op i ed 

<.Anzahl der kopierten Sektoren) 

* 

Fingehe: Di SK 1/F 

Ö5 ; dsi !u r ,T.s Insert source di sk, type <return> 

? 

Insert desf. ination disk, type <return> 

7 

(Ipstroc t j ons repeated) 

# sn.l or s c opi ed 

*'** wiederholte Ausfuehrung der Anweisung*** 
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f'untf ol 1 e 


e'->den acht Be-fehle loennen benutzt werden, um 

mar. i puI i er en : 

1 . Direct 

2. Cop y 

3. DEL ete 

4. LOCk 
•5, üNIock 

6. Rlv\’öme 

7. ft^end 
f3. TRa-s-'er 


t <FsIe Dez c- i chnung >< , Ausgabe> 

r Fo'ehl bewirkt das Listen des Disk-Directory 
» -gegr-Lör.e Fi l <?. Der Filename, der Extender 
. >• x x ) und die Anzahl der von diesem Fi I e 
Len Sekt er er» werden gelistet. Ohne besondere 
e geht der Computer davon aus, dass als 
? 'e? ei chnung ’■ D !;*.•*" und als Ausgabeart die 
de r ', Bildschirm gewuenscht wurde. 

t ü r D 

bewirkt dia Ausgabe aller auf Disk 1 
vor har,duner Files auf den Bildschirm. 


t>2 


t & W 3 I’ k t 

v Q f ' *. s-5. ■ “» u(r! 


die Ausgabe aller auf Disk 
■er Files auf den Bildschirm. 


2 


n !-;* 


st et 

t f' <L *■ 


alle Files, deren Filename mit dem 
•ben "H" beginnen. ist hierbei 

,og. "Wiidrwrd", ersetzt also jede 
ge Lon.bi rat : on von Zei chen. 


■r* a s 


D i s k-- Di r ec t ar y ueber 
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2, Cop y input <,Ausgabe> 

Di et er Befehl kopiert da s im Speicher befindliche 
F'ile au-f das mit "Ausgabe" bezei ebnete Gerset 
‘Screen Editor, Drucker, u.s.w. ). Wurde keine Angabe 
zur <Ausgabe> gemacht, geht der Computer davon aus, 
dass die Ausgabe ueber den S creen Editor (E: ) 
gs^uti'^cht wird. Wollen Sie sich ein File lediglich 
arsehen, geben Sie eins "C Fi ’enöme" und druecken 
Sie < RE T LiRN > „ 

Eingabe: C TEST. TXT 

Das File TEST.TXT wird auf dem Bildschirm 
gelistet. Die Zeichen von BASIC-Programmen 
werden im allgemeinen als "garbadge" 
gelistet (unsinnige Zeichen). 

Eingabe! C FILE 1 FILE 2 

File I wird auf der gleichen Diskette als 
h i ! s 2 f- op i er t . 

Eingabe: C SEID D?s AUSGABEN 

Kopiert das File mit dem Namen "GELD'* von 
Disk 1 auf Disk 2 und benennt dieses File 
dort um in "AUSGABEN". 

Eingabe: C Fr, SCHWIMM 

Ein Textfile wird ceoeffnet, indem man 
eingibt: “C E:,FILENAME" und < RETURN > 

drueckt <7m vorliegenden Fall das Textfi’e 
*• SC HWIoid". Nun k oerinen Si a Ihren Text 
eingeben, z . B. s 

Br ust sc h, wi mimen 

Ruecksnschwimmen 

.Buttert ly 


< CTRL 3> 


Das druK. k en von <CTRL 3> kennzeichnet das 
Ende des Files. Vergessen Sie nicht das 
Dr uwet: an dar < Rfc.TURN> — Taste vor der 
f -j r-gahe von < CTRL 3>, denn der Text in der 
•* eile mit < CTRL 3> wird, wie das < CTRL 3>, 
nicht auf Diskette ueh er frommen. 
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C SCHWIMM 

listet das File ‘-SCHWIMM" auf dem 
3 iIdschirm, 


C F 7 LEWA;IE 

wenn das File weniger als 20 Zeilen lang 
ist, Unn der Screen Editor als Text-Editor 
verwendet werden. 

Listen des Eiles: Benutzen Sie die 

Cursor-Tasten, um das File zu editieren. 
Fuegen Sie "E:" an das “C" an, dann steuern 
Sie mit dem Cur sor die zu editierenden 
Zeilen an. Zum Beenden dieses Vorgangs 
rfrueck en Sie ''CTRL 3>. Das File ist nun 
editiert und entsprechend geeandert. 


C FREI TV.ASM 
Das File mit 
den Druder 



"F’R&TTY " 


wird ueber 


C PRETTY. CBJ, Nf: 

’N" ist ein sog. "Dummy". Es hat 1 einer!ei 
Funktion. Cie Ausgabe des Files ueber "N" 
er rr.oegl i cbt -lediglich, sicherzugehen, ob 
das File in Ordnung ist und gelesen werden 

k a n n, 


OE' et e FjIebezeichnung </Noquery> 

Mit diesem Befehl, kann ein File von der 
Diskette ge!oescht werden. Vach Eingabe 
dieses Befehls erfolgt die Abfrage, ob das 
File taisaechlich geIoescht werden soll, es 
sei denn, hinter der Filebezeichnung wird 
" / N" ei (-.gegeben. In diesem Fall unterbleibt 
die Abfrage. 

DFL P!C2 

Das File "PJC2" soll geloescht worden. 

T y p a Y t o d e I e t e 

D s : P) C2 Pr ess (r ©turn) to k eep f i 1 e 

Y < RETb'RN> 


Das File "P1C2" wird nun ge!oescht. 

DFL ‘.AME/N 

u Eile "NAME" wird ohne vorherige Abfrage 
i.- o f or t ge J oescht. 



< 19 ) 


4. LOCk Filebezeichnung 

Mit diesem Befehl werden Files vor 
versehentlichem ueberschreiben oder 
1oeschen gesichert. 

Eingabe: IOC DRIvER. ASM 

h'ach Eingabe dieses Befehls wird das File 
“DRIVER.ASM" gesichert. Dies ist auf dem 
Bildschirm daran zu erkennen, dass im 
Directory vor dem Filenamen ein steht. 
Der Versuch,ein gesichertes File zu Iceschen 
oder zu ueber sehr eiben verursacht einen 
“ERROR 267", File Locked (File gesichert). 


** **************■*.* * * •***•*•* >: * • 

Fs sei nochmals darauf hingewiesen, 

-r> f c;. 


dass zur Eingabe 


eines Befehls die entsprechende Abkuerzung (gross 
geschriebene Buchstaben) ausreichend ist. 

* * * * *#**««* fr*****************************•*•#*•***#*•*«*#*** 


UM! ock Fi I «aberei chnung 

Das (die) gesi eherte(n) File(s) werden 
et -tsi eher t. 


Fi 


UN DRIVER.ASM 

Der UNI ock Befehl macht den LQCk-Befehl 
ruerkgaengig, sodass das nunmehr 

entsicherte File ueber sehr i eben oder 
galoescht werden kann. Im Directory wird 
das eid spr echende File nicht mehr durch "■fr" 
g ek ennr e ic hnet. 


6 . 


<•. i m 


RE Na. me Fi 1 e, Fi I er ame 

Hier mit kann ein Fi 1 enatne im 

geawr.der t wer den. 


REN 

SCHECK'. BARGELD 



Auf 

Dr i ve 1 wird 

der 

Name 

“SC 

HECK" in "BARGELD" 


dert . 

REN 

D2:WALTER,WIlLI 



Auf 

D> ive 2 wird 

der 

Name 


WALTER" in ‘WILLI" gs:. sender t. 


Direct ory 


des Fi I es 


des Fi I es 


Fs »eilte ver mi eden werden, .auf einer 
Dix k et < e zwei Files mit dem gleichen Namen 

ZU ' .. e .r> . 
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7, APpend <Ouel 2 er.fi 1 e, > Ziel-File 

Hiern r>i t t oennen Daten (z.B. Files) an ein 
bereits bestehendes File "angehaengt" 
wer den. 

Eingabe! AP DR 1 YER. ASM, MA 7 ER. ASM 

Das File "DRI v'ER. ASM" wird an das File 
MAZEP. ASM" angef Liegt. 

Eingabe; AP lAF.MDER.TXT 

MESSEN 

NIEDERSACHSEN 
NOR DRHEI N-NE ST F AI EM 
RADEN WUER1TEMBERG 
•'LH PL 3 > 


Da nicht Poel I en-ur.d Zielfile, 
ein ein?iges File eingegeben 
der Computer davon aus, 


sondern nur 
wurde, geht 
dass das 


fJus?) 1 ,-nf 3 I e - "Es" < Ser een Editor) ist« Das 
Erarbeitete File er hael t somit den Namen 
" t AP'«DER" , di s nach-? ol genden Eingaben werden 
in dieses File geschrieben. Die 

Set aei J gong der Tasten <C~RL 3> beendet die 
Fi i ga’e und wir d nicht auf Diskette 
gesehrieben. 


VPansfer Filerame </SlR6> 

< , Fi : e n a. ,-eX/SI KG > 

Hiermit k oerinen Files auf einer 

Di skett «natat i on kopiert werden. Mach 

diesem Befehl wird das be -2 ei ebnete File von 
ein,er Diskette gelesen, im Speicher abgelegt, 
und auf eine andere Diskette geschrieben. 
Der Speicher wird als Puffer verwendet, so 
dass das File u.U., je nach Laenge, in 
einem Zug gelesen werden kann. Dieses ist 
ein “üDC“-Fr ogramm in dem File "TRAMS.SYS". 


C i r, a * I e 5 T R r RET T Y. ASM 

Das File TRE1TY.ASM" wird von einer 
Di «kette auf eine andere Diskette kopiert. 
Je ; »eh Laer, ge des Files ist es notwendig, 
c.e) 1 en- und Z i el d i s k et t e mehrere Mals 


' ’ l < :v> s Cet up sovree, (i s-turn) 

Set up di.'st i i\,t i on , <r et urn) 


> / > •> c' c e 

7 ’ , n . . . <<< 


Quel 1 e. . . 


destination 


T v, C ; / 1 
• . r J 


5-^ Cd I ‘i n 

«. ] 7 . 


?L .rf 






( 21 ) 


C. Programm-Kontrol 3 e 


Dieses Befehl s -Paket ermoegl icht die Kontrolle ueher 
das Oper sti or s- System. Z.B. Puect sprang zum RGM-Modul, 

PaecH ehr ins DOS, u.s.w. 

1) Back 

2) WARM 

3) GOLD 
4 > X i t 

5) UNLOAD 

6) LCMc-m 

7 ) DC < Zeichen> 


1 - Back 

l'Sprung irs ROM-Modul (BASIC oder 

ASSE dB! GR) . 

Pi 3 dscMr mt DOS 
Fi r.n.»bes 3 

Bi 1 d-<; h i r ms READY (wenn BASIC-Modul im Schacht) 

ODER 

Bi J tVhirfd! KD1T (^nn ASSEMBLER-Kodul im Schacht) 

ODER 

R s 1 - :’st J > i r m : N»’o Car fr i dge (wenn ! ein Modul im Schacht) 

z-jv Er i nnerung: um zurueck ins DOS zu kommen, entweder 

Eingabe “DOS" oder gleichzeitige® 
Druit-cken d&r Tasten <SYS T EM RESET> und 
<S iART>. 


2. WARM 

u.n r-lnen "U f »r mstart" durchzuf uehren, 

reii'Jzial isier en, ohne den Speicher Inhalt 
ru w:r Sender n, Files zu schl i essen, Pointer 
?urueckzuaetzen, ohne den Spei eherinhalt zu 
T . .!•'r-i. ‘, en. Nur zu benutzen, wenn das DOS 

•-•-gl i cherKsi s>e mit dem benutzten ROM-Modul 
io) 1 i di er tn U cehntDieser Befehl ;&t 
n / ] i uh nach ei nem "RE SET " -Befehl , wenn 
•■'.an si r'or i vt , dass der Spei eher i nhal t des 
• •*■■• d. ds :■ n Ordnung ist. 
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Bi Idsc^.ir m: DOS DOS 

Eingabe: WARM WARM 

S: !^ch:r^: READY (BASIC) READY (ASSEMBLER) 

5. COLD 

"Maltstart" des Moduls. Des gleiche wie 
"NEW" im BASIC oder im EDIT/ASM., jedoch 

wirlfungsvoller, weil der Anwender-Bereich 

im Speicher geloescht wird. 

Bi 1 dschi cm: DOS 
Eingabe: COLD 

B: 1 dst hi ■ Type Y i f okay io coldstärt Cartridge? 

r 'A g.~be: Y 

P i 3 d w c hi,- ,r. • ED 1 T (ASSEMBLER) 

ODER 

Bi •: READY (BASIC) 


Xi t 

R., eck sprang vom DOS dorthin, von wo aus es 
•auf geruf en wurde? eine andere Moegl i chkei t, 
:r uruprk ?t.m Modul zu kommen. Wurde das DOS 
beispielsweise waehrend des Abarbeiten 
eines Programms von diesem auigeruf en, wird 
das Pr ogramm dort -fortgesetzt, wo es 
ver!«»Sen wurde. 

J - sh j r ;■ i: t>OS 


Ei -gaLe: X 

Bl 5 dsi.. E ■; r m; READY ( BAS IC) 


, >.'i CAD 

I uehn t z u m Versuch, den Spei c her t er ei ch des 
d ••du’ s zu 1 oesehen. £nt I aedt «Ile auf RAM 
h er enden Moduls*, seist LOMem zurueck ans 
' 'de von DOS. Das Pr ogramm, welches sich 
vd'.'en dem DOS und dam LOYtm- Bereich 
( f i i ■ d c- +■ , wird g e I oesc h t. 
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B 3 Idschirm: DOS 

Eingabe: UNLGAD 

Bildschirm: Type Y i-f ok to coldstart cartridge? 

Eingabe: Y 
Bildschirm: DOS 


6. LGK'~m <hbhh> 

Bestimmt die untere .Spei eheradr esse fuer 
ein Modul. Dies kann als ein 

"Reservespeicher" fusr eine Unterr out ine in 
l^aschi rfirnspr ache benutzt werden, auf weiche 
drfS Modul keinen Zugriff haben soll. Weil 
das bedeutet, dass der Spei eherbereich des 
d. idu! s verschoben wurde, ist dies 

gl eiebbedeutend mit einem Kaltstart des 
Moduls. 

Fing„he: tOM 

Bi 1 ds>_h i t mi DOS Boitom f. ow High Top 
2S-59 33 DB 3? DB 3lD3 VClF 


i OM 21058 


>>> Der untere Speicherbereich darf nicht 
gerirger als 71DS sein. Der Spei eherhereich 
2F“0-3107 wird vom Disk-Puffer benutzt! <<< 


Bildschirm: ! GMem out of ränge 

7. DC < 7 e i r. !•; 6n > 

Erlaubt dem Anwender, ein Zeichen, wie z.P. 

~ u definieren, und wenn dieses Zeichen 
definiert ist, k oenr.en die DOS-Befehle 
»ritte!« dieses Zeichens vom RQM-Modul aus 
,3 uf ger uf c-n werden. 

Eingabe: DC/ 

B) ] dscY i r m; DOS 

Eingabe: 8 


READY 
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/ Mo i r, j t 

Das File wird in den Speicher geladen,, 
j edoch ni ht i ni t i al isi ert . Somi t kann das 
Programm ' nicht nach einem normalen 
. OAD- Be. f eh 1 q est ar t et wer den . 

o prcjty. OBJ/N 

/Patch 

Spei eher her eich-Fehler werden nicht 

beachtet . Pointers werden dorthin geladen, 
wo es vom File spez i f i 2 i ert i st . Auch ei n 
deberschreiben des DOS ist dann moeglich. 

.de:: R D2s HERE/M/N 

> tCOO- i,e?9 
0 .' r 0 • 2 2t 3 
' 0 ; 0 "NIT 
60.10 GO 
3RK at 6020 


i oad f i I e < /^ap ></N'oi ni t X.Patch> 

:C a s b * ei ebnete File wird in den Spei c h er 
geladen. Fs kann mit dem “8Q M ~Befehl 
g ws har t et werden, -falls es eine 

•■■■ r ■ r -d. esse hat ft ei $2£0> . 


. Pap 

.3 ,-ri m L devor gang werden die vorhandenen 
Aufzej chnungers auf dem Bildschirm 

■ *r n. - - teilt. 


/N'O > t 

Das Fj J s wird in den Speicher geladen, 
■ : -d och ■ 1 i cht 1 ni t i aI * si ©rt • 


Spei char her ei cfv hehl er wer den ns cht 

’ ,-S ? *. ( f 

!. 02; ML'-F, |-VN 

6020 6090 
00 !:' 2 ivt 3 
6 6 ; 0 ; N 1 T 

r. 6..0 60 


F • .ü t !7e /App end> anfang ende 

< i r. i t > ;.;t ar t > 


r 

Scei eher i nhal t 

wird als 

Fils 

«5 uf 


i 1 wj *?' S C 

hrieben. 

Die Adressen 

*2E2 

u n d 

i.. ■? 

- f - r cen 

a 3 s St 

ar t wir essen f 

uer 

:i t? n 


^... e ? 

gevel 2 t. 

Alle Adr ess 

•?*f ("• i~s l“’-' ■ 

p 0. <-;• n 


- d V . : i r a 1 z ■ j g, b u r* . 
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Eingabe: /C PRETTY 

Wurde - entgegen dem vorliegenden Fall "/" - 
tein eigenes Zeichen definiert, muss das 
vom Computer vorgegebene Zeichen “, ” 
verwendet werden. Hier wurde jedoch vorher 
das Zeichen definiert, so dass mit 

obigem Cef eh 1 AUS DEM BASIC HERAUS das File 
"PRETTY" geladen wird. Nach Definieren 
eines eigenen Zeichens Wann das DOS mit 
WBÜÖT neu geschrieben und so das eigene 
Zeichen erhalten werden. Wird versehentlich 
das DC-Zeieben ohne naehere Angaben 
eingegsben, "springen Sie“ irgenwohin 
zwischen BASIC und DOS. Um hier wieder 
herausr ur.ommen, druechen Sie die Tasten 
< CTRL 3>, was Sie ins BASIC zurueckfuehrt. 


D. Maschinensprache-Monit or 


Die -felgenden Befehle -er mcegl i eben dem Anwender die 
direkte Arbeit im Speicher; uefcer prusf en, aendern des 
Spei c h er i nh al t s v . s . w. ; 

1 5 Run 

2) ! oad 

3) Save 

4) Go 

3 5 Pr C'C t?ed 

6) Lx am ne 

7) Alter 

8) RFgister 


! . Run f j 3 e </Map></NoinitX/P&tch> 

? aedt und star tet ein Object-File. Sollte 
das Pr ogr amm ueber den Frogrammbereich 
hinaus laden, erfolgt dis Abfrage, ob ein 
v'altstart des Moduls gewuerscht wird. 

/Map 

Beim t adevorgang werden die vor hanrfenen 
Auf,- »ktnimgen auf dem Bildschirm 

•dar ge--.' eilt. 

m; : R r'KKl TV. OBJ* M 
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/Append 

Hiermit kcennen Daten an das Ob j ec t--Fi I e 
ange^uegt werden, ohne einen anderen 
"Cbject-f j]e-teader" zu schreiben. 

S 02;HERE 60O0 6090 6010 6020 


Sa < h h h h > 


Pr ogr ammst ar t ab 

Per »de: i mal -Adresse < 
gelrdentr oder 

Fj I e Star tadr esse) . Fs 
dass dieser Befehl 


vor gegebener 
oder ab letzt er 
gespeiehert er 
ist zu beachten, 
den “CLCSE"-Befehl 


beinhaltet , und die Register-Inhalte nicht 
’aeot. Ei ne Puec k sprung-Adr esse verbleibt 
i m Stach, sodass ftTS die Kontrolle 
? ...rjeckgi bt an das DOS. Dies kann benutzt 
'.'■tt den, um "UDC" neu zu starten. 


•00 


rv eed fhhhh> 

■'ur? setzung des Fr egr ammab I auf s nach einem 
L;’dK Bef ehl . Die Adresse, ab welcher 
f or ! qc ahr en wer den sol ? , wird dur ch <hhhh> 
angegeben. Dieser Befehl veraendert nicht 
dun P >.rii s t er inhal 1, und f uehrt nicht zum 
'fehl : essen offener Files. Dieser Befehl als 
solcher tann im Zusammenhang mit dem 
"ERK"- Se-'ehl angewendet werden, und der 
ver aendtrr te Befehl — ”hhhh" — kann beim 
"debugg: ng" eines idaschi nenspr ache-Pr ogramms 
nu • • •' ?' ich sein. 


Br k at Cf 02 
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6 , F y sl it, ine (< b eg i nn >(,< end e >) ) 

Der Spei eher i nhal t kann in Hexadezimal und 
in ATASCII gesichtet werden. 

Ei ngabe-for mat : addrChl h2 h3 h4 h5 h6 h7 h8 
"1234*678, kompatibel mit dem 

"ALTER”~Befehl . Der “Ex ami ne"-Be-f ehl -folgt 
vor gegebener massen nach dem vorhergehenden 
" Ex ami ne“-- Befehl , dem letzen 

“ALTER" -'Befehl , dem letzten geladenen 
Frogramm oder der Startadreese, falls 
vorhanden. Der Befehl "Ex amine n fuehrt 
zur Ausgabe von 3 Bytes, beginnend bei "n". 

Eing*te: E 5000,5010 üder 

E 700 oder 


Al i ar (LhhhK fhh) (, ) fhh) 
car badge 

A3ter (hhhh)< "asc ii 

oder Cei ngesc.hl efesener Hodua) <hhhh> 
f <:! as gl <? i che wie ob en ) 

BEACmtEj At-nder n des Spei eher i nhal ts in Hexadezimal 
oder in ATASCII.*60, ein auf der spitze 
stehendes Quadrat oder eine betonte 

Hervorhebung (nicht dar stel1 bar es Zeichen) 
auf dem Drucker kann nicht im Speicher 
abgelegt werden, weil der Exami ne-Befehl 
di es benutzt, um darauf hinzuweisen, dass 
ein Byte nicht im AT ASC11—Code dar gestellt 
w«-! d e n k a n n . 

r; nc. du: A 6c0< O oder 60©<0 oder 60C<©"<#?3T 
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RFqi er 
RFqi st er (rvh) 

'Jeher pr ue-fen und veriendern des 

Qi?spei eher t er» 6502-Reg i sters. "RE" 

er prueft alle Register, "RE r<h" 
va-atodert die Register» "r" steht fuer A, 
X, v, S, C, P wie -folgt: 


o, X, V 

sind die Ar bei t sr eg i st er 


Q 

ist der stac 

k pointer 


c 

ist das f1ag 

register 


p 

ist der program counter 


h 

i s t die Ke x a 

dezimale An 2 ah! 

in Byte 

d i e s u r 

Befehl sol 

lte nur von 

Anwendern 


hen»,it z t wer'den, welche Kenntnisse in 

^ 5. S C h i G : S P 3 C I e b e s i t z e r>. 


r? RE P< vAKD 

RE A< X<tD oder 


1 •? «_•*!: er die Anlage 

- x- T e regeln die Funktion der Anlage sowie der 
ngeraete, wie z.B. Screen Editor, 

« sehe Disk-DrJ ves, Drucker und/oder 

Podul , 

iVf SET 
Tex t 

FR, nn 
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Dieser Befehl fuehrt zum "Reset" aller 
Peri pheriejeriete, welche das DOS kennt. 
Er -f uehr t ausser dem zum Kaltstart des 
Moduls. Er kann gegeben werden zur 
Bei ej cfirtung der Di sk -Drives und der Anzahl 
der Fi!e-Puffer. Dies erfolgt durch 
Eingabes 

?-i 1 1 er ? <j 9< # Puff er , Dr i ves 

Ri .SET 

'Sri v es" ist. die Markierung der 

'.ewuü 1 " seht en Dr i es in Bi t und "#Puffar" 


d i e 

rax i ma 1 e 

An zah1 

von I/O 

1 r ' ■' g •* s 

e / A e sgsbe) 

**' K a n a e I e n , 

welche zur 

q Jeic!' © 

n Zeit 

z ur D i 

sk et t erst at i on 

gecef fr. 

et se f n 

sollen. 

Definierte 

Pweric 

.. p - jr ? - 

r JD»r : 1 .1 -tr 

wer den hi 

er dur ch nicht 

e! je, i. 

• dar gr 

oesste Mutz 

sn ergibt sich 

bei m Ve 

uhsei der P 

uff er„ 


B © r ’ ■ ;< F 

SET"- Bef eh 1 

ist nicht 

mit der Taste 

S' ETEh 

Th. SIE Tb zu 

v erwachsei n „ 


■ ! ~.T S(£T 




'V" . 'i V 

/ •'' •• ' 

i -f o k o c c 

1 d s t a. r t 


r ■ .. r f i- . ,i 

o 7* 






Text 

Dieter Befehl fuehrt zum neuschreiben der 
n«p! ay-Lj st und veranlasst den Computer, 
»inen Teeren Bildschirm darzustel1en. Er 
o«-f f rr«t e* neut den Scr een Editor im Modus ® 
..nd ist das Aequi val ent zum "3R. 3” in 


I 1 ; 

Alle gme-f f net en Files werden geschl essen, 
-i ■ ^ ? Br : i". d L «&S'! e wer c: en ahgosuhal tet, di e 
" - cf t i c a 1 blanc vector s" werden 

; , . eck grsei zt und di @ PI ayer Mi ssi t e 

' :U;k «hgr schal t et. Dirser Befehl ist 
> $ ,.-.-.gstt ierk&r als der BASIC-Befehl EM\ 

C s c h ] i er % s t a u t o m a t i s c h ca e m 11 > «. h e 
: . t . ur das Ddp auf ger uf en wird. 
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ERr or nn 

“nn" steht -fuar eins Dezimal zahl. Dieser 
Se-feHl stellt die zu "nn" gehoerende 
Fehlermeldung erk! aer&nd in englischem Text 
dar. Nummern unter 128 werden fuer 
K DOS Fehler benutzt. 

LR 14 4 

LRRÜR 144, DEVICE ERROR 


38 


l-h 5 bI e di sk drive 

Fine Liste der moeglichen Feh I ermeldüngen 
i'.jt i cdet sich im Anhang A. 


al-Befehl e 

k Ui i 3 i t y Pr c*gr am) 

! : L-ü h ] e hi i'ten eine besondere Ergaenzung 


. UhC 

2. Tch-.t 

3. h 11. L 

4. Rh vIVE 


UDC • 'Ltr DeFined Command 
( vt,-m Cn.-.end er definierter Befehl ) 

F:eaer Befehl gibt dem Anwender die 
eg i i c '.; n j t, einen Pe fehl zu definieren, 

• ej cher ein Maschi nesprachenpr ogr #iwn 1 aedt 
•.. ■' ci st f et . 

Die LlFs auf der Mast er di sk et t e sind 

D:TRANS.SYS 
Di HELP.SYS 
DjUDC.SYS 

R D:CnLRROP.SYS 

I 3 •• , * >? D S !'; 1 Sr DuP . S rS 






< 31 > 


L in!-s von 11 >" stehen die Buchstaben, welche 
als Abtuerzung zumindest einzugeben sind. 
Soll ein ÜDC geloescht werden, kann die 
Abiuerzung benutzt werden, jedoch 

sei tst .er staendl ich nicht das 


Ein UDC 1 ann verlassen werden mit dem 
" BRK"~£efehl oder einem "RTS", wenn das 
Stack erhalten geblieben ist. Mit WBOOT 
oder IN]T sollte eine Kopie des DOS mit dem 
UDC-Verz eichnis hergestellt werden. 

D>hS-.?ef ehl e ueberlagern UDCs. 


UDC 


i'DC manag er V3 2 

i. i *t, Add, Df-' bete, IN1T, Stop 

r p 


' N1 T 
.9.1 cmd 


1i st et das ÜDC-Vers eichnis 
loescht das UDC-Ver2 eichni» 


loescht den Be-fehl 
aus dem Verzeichnis 


(cmd) 


■f ti •-q t den Befehl (cmd) dem 
Ve r z e i c h -' i s h i n z u 


Auf dem Bildschirm wird gezeigt, welche 
Version des DUP in Gebrauch ist, das 
K-DOS-Tite]Di 1d wird dargestellt. 

t 


■yte 


(das ist das gleiche wie nach dem Booten 

des DOS) 


h'P y 


j». f \ y 


1961 

N i £ RF'R1 St. S Co. 
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KTI L 

KILL 3oescht die DOS Ei (Screen Editor)- 
v'ekt oren und die ser i el I en 

Ei ng-sbe/ Ausgabe- St el I en. Dies ist 

hi. 1 1 reich, wenn ein Maschi nerspr ache- 
Frogramm versehentlich das DUP geloescht hat. 

Tas DOS ur.t er br i cht den Screen-Edi tor und 
die Ein-/Ausgabe. Kollidiert ein Programm 
■mit dem DOP und laeutt daher nicht 
or dnungsgemaess, verhindert der 

"K1ehl die Benutzung dieses Programms. 

3 i dacht -■ ,Ti: DuS 

Ei ngahe: (- ODA 

! i ’dsc*- if m: D2DA< 11 FQ hZ 27 Dl FIA B2 E7 
DOS 


k J I L 


v- H 


ms D7 0A< U 1.8 90 K A Dl EA 82 E7 


K’f.. V I VE 

VI VE ist das Gegenteil von KILL. Alle 
Geh!ermeldüngen, welche im DUP benutzt 
werden, werden im File EOUATE.ASM 

gleichgesetzt. REV1VE ermoeglicht dem DOS, 
d«n Scr een Editor und serielle Ein~/Ausgabe 
-.•eher das Ablösen hinaus entgegenzunehmen. 
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I i t <a tdt or~ Be-f e h 1 tat 

Vor t.-r ei t.ung der Diskette INIT n 

FORMAT n 
WBOQT <n> 

DISk'dup < , str<< , >de#t ></A> 
</WX/FX/P» 

Fi " c- -Foi-it.f ol ! e Direct <fi J especX , output > 

Copy input <,output> 

DPLete ■Fj.Ie>*pec </N> 

LOCk •fileüpec 

UNJ oc k -Fi! es-p.ec 

R£N*ma -f i I e,-f i I en*m» 

APpend Fsourceti1&,> daet-fi!« 

TRaris-fer *i1enAme </SIRG> 
<,F)Ien*me X/SIRS> 

Pf .\jr i i’i.Ti Font r oJ Je Sack 

WARM 
COL. D 
Ti t 

UNLOAD 

LOMem 

DC <c h ar *<_ t er > 
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r ac he-Mon i t or Run file </MX/NX/P> 

Load -file </MX/NX/P> 

Save -file </A> heg end 

< < i ni t >st «r t > 

Go <hhbh > 

Proceed <hhhh> 

Examine (< -f i r st > (, < I ast >) > 
Alter (adr ) (< ) hex...»or "ascii. 
RFgister (r<h) 

;?ter 

RE St T 
Text 
CI. coa 
ERr or nn 

UDC 
I d e n t 
KILL 


REX I VE 
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f'i ca !~i cg ^ 

r ahlerme!düngen 


Feh: er Nr. Fehler-N'ame 

Illegal 

c omrrand 


Not enoogh 
memor y 


9 


Number? 


1 2 


Go wher e? 


’? ed J c«d F 3 I e 


S y n t. ix? 

Gwi t c h? 

F i X & r ö m e 
too 3 ‘jpg 

"A Not a 

d i k * i 1 e 

' 7 W13 

<• ar tr i dge 


1.2 

33 


... i 



Ursache und Abhilfe 

E>OS versteht den Befehl 
nicht. Geben. Sie "HELP" 
fuer Hilfe ein. 

Das Maschinensprache- 
Programm I aedt in zu 
hohen Adressen, oder 
das UDC-Verieichnis ist 
Liebergelaufen, oder TRANS 
hat nicbt genug Spei eher — 
p 1 atz, um das gesamte 
File zu laden. 

Es wurde eine nicht zu- 
laessige Zahl eingegeben. 
Perioden und oder 

Zeichen sind niemals zu- 
laessig im DOS. Die Buch¬ 
staben A — F sind nur fuer 
Hexadezimale Zahlen zulaessig, 

Dia erforderliche Eingabe 
einer Adresse ist unterblieben 
und es ist Feine St ar t & dr esse 
fuer das letzte geladene 
File vorhanden. 

Anmerkungs tSYSTEM RESET> 
zer stoert die St arf adr ess-e ! 

Es wurde das Laden eines 
Files versucht, welches kein 
zulässiges "LOAD"—FiIe ist. 

Es liegen nicht zulaessige 
oder Extra-Parameter vor. 

Eine unkorrekte UmstelJungs¬ 
bezeichnung wurde verwendet. 

Ein un?u!aessiger Filename 
wurde eingegeben. 

Vg1. "fi 1 ename" im Xnha1ts — 

Verzeichnis. 

Es V oennen nur Files geloescht 
werden, die auf der Diskette 
en Thal t e n s i r> d. 

"B" - und "X" - Befehle koennen 
nur dann susgefuehrt werden, 
wenn $»j ch im RDM- Sc. hach t 
ein Mcidu! befindet, zu wel cd am 
z ur uec '• gefc ehr t wer den ■ ann . 

Die benut z ‘ en Di s 1 e11en — 
Stationen sind nicht k.rpd ;bzl 
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eh I er 
59 

4 1. 

&2 

4 ? 

4 4 

1 k 8 

50 

1 36 

:’ 58 

• 39 


Nr. Fehl er-Name 


Ursache und Abhilfe 


Need 1 thru 
8 for disk # 

I11egal User 
Def'd command 


Not Basic- 
use Pack 


1.OMEM out 
of rar-ge 

Can’t overlay 

DOS 


Pan ’ t pt oc eed 


Die Diskettenstationen 
sind mit 1-8 zu bezeichnen. 

Es wurde das Loeschen eines 
UDC-Befehls versucht» welcher 
sich nicht im Verzeichnis 
bef indet. 

Basi c-ProgräiTiiTie koennen nicht 
ueber DOS geladen oder gestartet 
werden. DOS kennt nur das 
in ihm enthaltene Format 
von Haschinensprache-Fi1 es 
und solchen, die ueber DOS 
oder ASM/ED - Modul abgespei chert 
wurden. 

Es wurde eine nicht zulaessige 
Adresse fuer den "LOMem"-Befehl 
gegeben. 

Es soll ein File in den Speicher¬ 
platz geladen werden, wo 
sich das DOS befindet. 


Die Adresse» ab welcher nach 
werden soll, ist nicht vorhanden. 


Die <BR'EAK>-Taste wurde bet aetigt. 

Der Programmafolauf wird unterbrochen. 


n*’q such 
C* C* v 3 c 3 


F n d o f f 3 I e 

Devic e 
tineout 


Device NAK 


Cut vor c»i..'t of 
r a ■ g e 


Das Peripheriegeraet, welches 
angesprochen werden soll, 
ex i st i er t nicht. 

In dem bearbeiteten File 
existieren keine Daten mehr. 


Fs wurde eine unkorrekte 
Ger aet. enummer angegeben oder 
ein falsches Geraet angesprochen. 
Pruefen Sie alle Anschiuesse. 

Ueberpruefen Sie auch noch 
einmal den gegebenen Befehl 
und wiederholen Sie ihn ggf . 

k'e ine Rea k t ion auf gr un d f eh 1 er - 
harter Parameter. Das angespr othene 
Geraet hat evtl, vom Computer 
fehlerhafte Daten erhalten. 

Fuer den gewaehlten Grafik — 

Modus befindet sich der Cursor 
n j ch t i r.nerhal b des 7 u I a e c «s i ge n 
Per ei ehe. 
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Fehler *4r . Feh I er —Marne 


Ursache und Abhilfe 


146 


1 54 


Device Error 


Funct. not 
i mp I ement ed 


Concurrent 
mode I/O not 
ac tivs 


Das angesprochene Geraet kann 
einen zulaessigen Befehl nicht 
aus-fuehren. Evtl, ist die 
Diskette schreibgeschuetzt. 

Diese Funktion ist im ' Händler’ 
nicht vorgesehen. Es wurde 
der Versuch unternommen, 
nicht zur Verfuegung stehende 
Befehle zu geben oder nicht 
kompatible Peripheriegeraete 
anzusprechen. 

Vgl. hierzu das "850-Handler— 
Manual". 



64 


1 67 


‘ 69 

1 7 0 

1 >2 

1 / 3 


Bad drive 
num 

Disk full 


Fi’e over- ' 
written 


Es wurde eine nicht angeschlcssene 
Disk et tenst ation angesprochen. 

Auf der Diskette befinden 
sich keine freien Sektoren 
mehr. Benutzen Sie eine andere 
Di srette. 

Der gelesene Sektor enthaelt 
keine zu diesem File gehoerenden 
Daten. 


Bad -7 i ’ a n&me 


Die verwendete Fi I e- Sez ei chnung 
enthielt nicht zulaessige 
Zei eher*. 


File I di; k ed 


Direct ory full 
File not found 


Ein gesichertes File kann 
nicht geJoescht oder ueber— 
schrieben werden, und es 
kann an dieses auch kein 
anderes File oder Daten 
"angehaengt” werden. 

Der fuer das Directory reservierte 
Platz ist ausgeschoepft. 

Das aufgerufene File existiert 
nicht auf dieser Diskette. 


Incompatible Das File wurde nicht ueber 

DOS formet DOS 2.DS oder K-DOS erzeugt. 


Dan” t formet 
di sk. 


Die Diskette ist unbrauchbar, 
da sich einer oder mehrere 
Sektoren nicht formatieren 
I a s s e n. 
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' \ i ~i aa •‘J f — 

Wie»' t er t>uch der Begriffe 


flbf-uerzoi'g fuer "Speicheradresse". 

'variablen in Filer.amen und in <> nach dem 
Filenamen» alles, was nach dem Befehl steht. 


fvs(. ] l 


>0t 


rv 


er 


i ? 1 


Amer i c an St ar*dar d Code f or Infor mation 
Ir.ter change. 

3 Bits! B&sic-Kasseinheit. 


Pjg Programm wird mit dem Pinschalten des 
Computers automatisch in den Speicher 
geladen und gestartet. 

Bereich, in welchem Daten voruebergehend 
abgelegt werden, bevor sie weiter verwendet 
j.e- den. Das' K-DOS beinhaltet einen 

VS 6- P f te - Puffer (Puffer) fuer bestimmte 
Befehle <Copy, [»Pete, Direct). 



« r" C*yr 
?! er " . 


Ci ! : » I ? » 


Status-Byte; 


das 


Fl ags 


Bas zentrale Fi ngabe/Ausgabe - Unter System 
(Central input/output Subsystem). 


Bezei c.hnung des Disk-Drives. 

(Vor gaben) — Automatischer Ausgleich fuer 

nicht vollständige Angaben? K-DOS hat eine 
Anzahl von "Defaults" fuer haeufig benutzte 

F i r. gaben ; 

n i r.I 1 1 s - - — > D : 

n -> Dn: 


er me 

s 

_ -* / 

D : Fi1ename 

I er.cime 

.-> 

D : Fi Iename 

3 I er. * - e 

— > 

d;F3 : ename 

Fi Iename 

— > 

dn:Fi Iename 


wo 

.... i 

3 


"n” eir.a einzelne 7&hl ist, ist "d" ein 
;■ einer Buchstabe fuer einen Seraeteramer», 
-Kj I e" st eht. fuer einen Namen bis ~u 

. ’ p (~ ^ o !r e t ' ^ -- L vD /eichen und eine 

... ' . g (!“« ( t-rfer ) bis zu 3 Deichen 

’• = wijr < S ei ; an Punkt getr ennt) . 
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:1s " . 


Bestimmte Befehle, Direct, Load, Run, DELete 

Busser mit ■■/NOOUELRY") haben C'oroatln 
bestehend aus "WUdcards" Ergaben, 



D: ---> 

D; 


D: —> 

D: 


D:Name. - — > 

D: 


D; Name .Ext-> 

Di 

lest 

Ab t'uer Zur.g 

von 


"destination 

f i 1 e 


schreibende 

Fi 1 , 


nat öntrai sfsrs 

(?, B. 

';LjP 

Disk Utility Pr 

ogr am 

*; 

Anspr er hbef eh 1 

fuer i 


f ii ü 


f '• * rsr: ec 


D: Name. 


al 2 e Fi 1 es 

»1 I e Fi I es mit 
Erweit erung 
<Ex t ender) 

nur 

Erwei terungen 


DsName.Ext nur dieses File 


’dest inati on " , 
-i e 1 -Fi 1 e> ", 
waehrend 


z . B. 
das zu 
ei nes 


T ' e . Fi]e?s - Alphanumerische Zeichen, 

rin FjIe zu benennen; bis zu 8 Zeichen 

U * ■- 1 ■ z ] i ch 3 Zeichen fuer die 

'■- r wei t erung . 

hile-SpezifikatJon. 1 Zeichen fuer das 
-'■zusprechende Geraet, ggf. eine 

ueraetenun.mer, ein Doppelpunkt, ein Filename 

" u 0 8 7eichen und ggf . - getrennt durch 

. neu unrt - 7usaete 1 ich 3 Zeichen fuer die 

erwei t er urig. 

Des <ho02-bt atus-Regi st er reg; st er 
- J le Management System 


■’ v: 


N: 


j. n 


y t i? ; 1 ü 

24 By 

e” Ru 

c h s t a 

) e 

7 k I e i 

i c ht . a 

i har.d 

es von 

K - Dü! 

, was 

h i er 

h.-vi r. det 

ehr., 

E :-i d e. 



eres oti 


aet fduiTimy device), 
.n gesprochen werden kann 
inein geschrieben wird 
Wirk ung; es f ushrt 


F U j 

?ufn 
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st eht 

bteht 
CRr or 

Fi • det 


■fuer eine einzelne Zahl. 

tuer eine Dezi mal zahl, 

nn. 

die Ei ngabe/Aitegabs- Punkte 


Ger aeten. 


z . B. 

von 


Pin anderer Name fuer Maschinensprache, 

Ein File, welches den ’ Object code’ 
beinhaltet; DOS kann Files laden und 
jc-c-r ;&■ en welche mit DOS 2 . OS und 


- SE hi & l L R Modul arbeiten. 


Variablen, welche zu Befehlen zusaetzliche 
InfcriT.jtior.en geben, z.B. Filenamen, 


n 5 >* 2 - Troyr am counter”. Bezeichnet die 
Stelle im Speicheran welcher der Computer 
das Pr ■.j q r zsmm_ abarbeitet. 

' enrv.- ei r.hnet best i mmbar e Stellen innerhalb 
v c,n i n-/Au*-gabe--• Oer aet en. 


Rh.RLLR- Bef eh 1 ; Ru ec k Sprung von 

tt er r out i ne. 

Ab kuer z u> ".3 von "sour c e < G>uel le) ", z . B. 

’ ’lo'jr , :e f 1 I e' * ’ Ouel 1 enf i le'. 

Perial input/output '«erieile 

F i 1 -1 j a b e / Ausgabe) . 

' fjt'Or t interr ecor d gaps". Findet 

Verwendung bei Kopieren eines Files von 
Diskette auf Fassette (v 9 * • TRansf er) . 


»'Abu 2 stack 
Beginn einer 
1 f or m.i t 2 on. 


pointer). Deutet auf den 
in sich geschlossenen 


r ie Pageln von 

Kenn; ei chnut -gen. 
n, dnungagenaesse 
F> 1 gr «<;,{r s zu gewaehr 


Kommata, Zeichen und 
Notwendig, um die 

Ausfuehrung eir.es 

1 ei st en . 


J- 


. en 




von Informationen, 7.8. Listen, 
Kop i en, w@>lche ein Progr amm 
kcennen oder auch nicht. 


•"•--•f g^r.g, tushr end welchem Basi o Befehle in 
' T' ; mbo’ © kor, ar tier't --er dien» ?,P, ; "Run" 
. r ,j r i-'di iz ; er t auf 1 Sy r »bo 1 oder By t e. 
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L DC 


Jser De-f i ned Coimr.ands (vom Anwender 
dt-anierte Befehl e) , Er moeg 1 i cht dem 
Anwender „ Befehle ?u definieren, welche 
ein Maschinensprache - Programm vom BASIC 
oder ASSE hi Bl ER aus startet. 


-PCer cs*e 


.IC 


3rossgeschr i ebene Buchstaben in einem 
Befehl bezeichnen den Teil des Befehls, 
der notwendig ist, um diesen zur 
Ausfuehrur.g zu bringen. Z.B. in dem 

Befehl Copy" ist das “C" der einzige 
Suu'stabe, dor eingegefcen werden muss. Bei 
t-'Ei ete sind es die Buchstaben “DEL". 


Table Of 

’Bit*- Ve r ?. e i c h nis der 

Sef oren. 


i'ont ent s: 


ein 


verfuegbaren 


" ? ” ur ' d sind sog. “Wi Idcards". 

■ ersetzt eiran einzelnen Buchstaben. 

er setzt mehrere Zeichen (z. B. den Rest 
ein. e 3 f i Je~ 3 r er. s } „ 



